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Herren Bezirksklasse Gruppe 1

SV Ottoschwanden : TTC Forchheim II 
Samstag, 03.02.2024, 18:30 Uhr

Schieble fixiert zwei Punkte für den TTC Forchheim II

Als Yannik Schieble sein Einzel am Samstagabend nach Hause fuhr, war das Spiel der Herren
Bezirksklasse Gruppe 1 nach ca. 2 Stunden Spielzeit beendet. Ein deutliches 1:9 prangte auf der
Anzeigetafel in der Halle. Das Gästeteam hatte gerade den SV Ottoschwanden besiegt und somit
zwei Punkte gesammelt. In den einzelnen Spielen stand der SV Ottoschwanden meist auf
verlorenem Posten, denn nur 12 Satzgewinne konnten erzielt werden. Einen richtig guten Lauf hatte
an dem Tag wiederum Yannik Schieble, der alle seine Spiele gewinnen konnte und somit
maßgeblich zum Teamerfolg beigetrug.

Das Spiel lief wie folgt ab: Bei der 1:3-Niederlage gegen Schieble / Schwörer hatten Schneider /
Oestreicher nur im ersten Satz eine Chance. Schemies / Schneider hatten danach gegen Schubarth
/ Thoma bei ihrem 0:3 kaum eine Chance. Keine Chancen hatten im Anschluss Grafmüller / Köstel
beim 10:12, 8:11, 7:11 gegen ihre Kontrahenten Johner / Kortlüke. Nach den ersten Doppeln gingen
nun der Topspieler des Gastgebers und die Nummer 2 des Gästeteams bei einem Stand von 0:3 an
den Tisch. 2:3 hieß es am Schluss des nächsten Spiels, als Jonas Schneider und Aaron Schwörer
sich am Tisch gegenüber standen. Bemerkenswert war der Verlauf des Entscheidungssatzes, der
mit nur zwei Punkten Vorsprung endete. Recht schnell besiegelt war die Niederlage von Jörg
Schemies beim 0:3 gegen Yannik Schieble. Das musste man neidlos anerkennen. Beim Stand von 0:
5 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz an die Tische trat. Nicht einen Satzgewinn überließ
Sven Grafmüller seinem Gegner Robin Thoma beim in Sätzen deutlichen 3:0-Sieg und holte damit
einen Punkt für die Heimmannschaft. Ein ordentliches Stück Gegenwehr konnte im Anschluss Frank
Oestreicher gegen Fabian Schubarth verrichten, bevor seine Fünf-Satz-Niederlage feststand. Der
Krimi, spannender als jeder Tatort, war somit entschieden. Bevor sich dann wenig später das untere
Paarkreuz duellierte, stand es zu diesem Zeitpunkt 1:6. Lange umkämpft war daraufhin das Spiel
zwischen Dominik Köstel und Bastien Kortlüke, ehe sich der Gastspieler mit 5:11, 7:11, 11:4, 12:10,
3:11 durchsetzte. Auch rückblickend war es eine wirklich spannende Partie. 2:3 hieß es am Schluss
des nächsten Spiels, als Roman Schneider und Robin Johner am Tisch die Klingen kreuzten. Extrem
ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei Punkten Vorsprung für Johner endete. Vor
dem Duell der Einser stand es mittlerweile 1:8. Jonas Schneider bekam im Anschluss seinen Gegner
Yannik Schieble beim deutlichen 11:13, 9:11, 7:11 nicht richtig in den Griff. Das musste man neidlos
anerkennen. Mit dem letzten Match des Tages fand ein rückblickend eher einseitiger
Mannschaftskampf sein Ende.

Nach diesem Ergebnis weist der SV Ottoschwanden nun ein Punktekonto von 9:17 Punkten auf,
während der TTC Forchheim II vor dem nächsten Spiel, das am 23.02.2024 gegen den FC Kollnau
ansteht, 13:9 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des SV Ottoschwanden bestreitet
unterdessen das nächste Spiel am 02.03.2024 gegen den TTC Reute.

 Statistik:
 SV Ottoschwanden

Doppel: Schneider / Oestreicher 0:1, Schemies / Schneider 0:1, Grafmüller / Köstel 0:1 
Einzel: J. Schneider 0:2, J. Schemies 0:1, S. Grafmüller 1:0, F. Oestreicher 0:1, D. Köstel 0:1, R.
Schneider 0:1 

 TTC Forchheim II
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Doppel: Schubarth / Thoma 1:0, Schieble / Schwörer 1:0, Johner / Kortlüke 1:0 
Einzel: Y. Schieble 2:0, A. Schwörer 1:0, F. Schubarth 1:0, R. Thoma 0:1, R. Johner 1:0, B. Kortlüke
1:0


